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Schneller Baufortschritt: „Haus des Sports“  
feierte Richtfest im Februar

Beim Bau des Ersatzneubaus „Haus des Sports" geht es 
zügig voran, so wurde am 4. Februar 2025 bereits das 
Richtfest gefeiert. Unter Anwesenheit der Sportvereine, 
Gemeindevertreter, Architekten, Bauleiter und beteiligten 
Akteuren erhielt der Rohbau seinen bunten Richtkranz. 
Das zweigeschossige Gebäude wird an der Berliner Stra-
ße angrenzend an die schon vorhandenen Sportanlagen 
in Hybridbauweise errichtet. Die Fundamente, das Erdge-
schoss sowie die Decke über dem Erdgeschoss werden 

in Mauerwerk und Stahlbeton errichtet. Einige tragende 
Wände im Obergeschoss sind überwiegend massiv ge-
plant. Alle übrigen Wände wie auch die Dachkonstruktion 
sind Elemente aus Holzwerkstoffen. Das Dach wird zwei-
geteilt, südlich als Flachdach mit Attika und Begrünung 
und nördlich als Pultdach, auf dem die Photovoltaikanla-
ge montiert wird. 
Die Gesamtkosten des Bauvorhabens belaufen sich auf 
etwa sechs Millionen Euro, davon werden 2.659.500 Euro 
vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen gefördert. 

Die Restlaubsäcke werden vom 
17. bis zum 26. März 2025 abgeholt.

Bitte stellen Sie die Laubsäcke  
rechtzeitig an den Straßenrand.

650 Jahre Schöneiche bei Berlin 
Feiern Sie mit – Gelegenheiten gibt es viele!

Mit dem 20. Musikfest „Schöneiche singt und musiziert“ 
am 10. Mai gibt es den Auftakt zu den Festen im Jubilä-
umsjahr. Das Programm wird im März gedruckt und on-
line unter www.musikfest-schoeneiche.de veröffentlicht. 
Weiter geht es mit Eichkaters Sportspielen am 24. Mai, 
durch die offenen Gärten am 14. und 15. Juni bis hin zum 
Höhepunkt vor der Sommerpause: drei Tage Heimatfest 
vom 20. bis 22. Juni mit Eichkaterlauf, Festumzug und 
Chortreffen. Bewerbungen zum Festumzug für Schönei-
cher Vereine, Initiativen, Einrichtungen und Unternehmen 
sind noch bis 31. März über das Formular auf der Home-
page www.schoeneiche.de/650jahre möglich. Hier sind 
auch weitere Informationen zusammengefasst und wer-
den aktualisiert. Drei große Projekte im Zusammenhang 
mit dem Ortsjubiläum 
werden im Frühjahr 
nach und nach erschei-
nen:  Den Anfang macht 
die neue Ortschronik. 
Das Cover sehen Sie als 
Preview hier abgebildet. 
Diese wird in einer Feier-
stunde am 29. März um 
16 Uhr in der ehemali-
gen Schlosskirche prä-
sentiert. Die Mitglieder 
des Ortschronikfach-
beirates haben die alte 
Chronik überarbeitet 
und um die letzten 20 
Jahre Ortsgeschehen er-
gänzt. Außerdem ist für Ende Mai die Anbringung des 
Fassadenkunstwerkes „Geschichtseiche“ an der Südseite 
der KultOurkate geplant. 
Die Tafeln und Hinweissäulen des historischen Ortsrund-
ganges werden zukünftig auch im Ort auffallen: Diese 
Idee des Ortschronikfachbeirates wird Interessierten die 
Ortsgeschichte an konkreten Beispielen erläutern. Ausbildungsmesse „career compass“ 

Die Ausbildungs- und Studienmesse „career compass“ 
findet am 23. und 24. Mai in der Giebelseehalle in Pe-
tershagen/Eggersdorf statt. Junge Leute können sich über 
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei regionalen 
und überregionalen Firmen und Behörden zwanglos in-
formieren. Informationen unter www.career-compass.de.



Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,

seit dem 17. Dezember 2024 
führe ich die Amtsgeschäfte 
als Bürgermeister unserer Ge-
meinde. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwal-
tung haben mich vom ersten 
Tag an sehr gut bei meiner 
Tätigkeit unterstützt und da-
für möchte ich mich an dieser 
Stelle bedanken. Vor Ihnen 
liegt jetzt eine neue Ausgabe 
der Rathausnachrichten. Mit dieser möchten wir Sie über 
Neues aus der Verwaltung informieren.
Meine ersten Tage im Amt waren begleitet von zahlrei-
chen Anfragen und Beschwerden zum Zustand unserer 
Sandstraßen. Teilweise sind diese derzeit für gehbehin-
derte Menschen fast nicht passierbar. Leider konnten 
während der Wintermonate nur in sehr begrenztem Um-
fang Reparaturen ausgeführt werden.  Auf dem komplett 
durchweichten Untergrund konnte keine Verdichtung 
der eingebrachten Materialien durchgeführt werden, so 
dass die Reparaturen nur wenige Tage gehalten hätten. 
Aber wie gehen wir das Problem grundlegend an? Die In-
standsetzung mit dem „Straßenhobel“ hält leider nur ein 
paar Wochen vor, das sogenannte Bernauer Modell zur 
Straßeninstandsetzung ist für die Gemeinde teuer, der 
„richtige" (also der grundhafte und anliegerfinanzierte) 
Straßenbau ist aber vielen zu teuer. Ich denke, es muss 
Kompromisslösungen geben. Die Gemeindevertretung 
hat in Ihrer Sitzung am 11. Februar beschlossen, dass 
künftig 1 % der Haushaltsmittel für die Instandsetzung 
von Straßen verwendet werden sollen. Im Vergleich zu 
den Vorjahren, in denen jährlich lediglich ein Viertel der 
Sandstraßen „abgehobelt“ wurden, wäre das eine Ver-
dopplung des Budgets. Damit kommen wir zwar schneller 
voran, aber auch das wird einige Jahre dauern. Alternativ 
wollen wir prüfen, welche kostengünstigen Varianten es 
beim „richtigen“ Straßenbau gibt. In der Bauverwaltung 
wird jetzt eine SOKO Sandstraßen gebildet, die das The-
ma planmäßig voranbringen soll. Ziel soll es sein, trans-
parent für unsere Einwohnerinnen und Einwohner darzu-
stellen, wie es mit den Straßen in den kommenden Jahren 
weitergeht. 
Ansonsten bereitet sich Schöneiche 2025 auf sein 650. 
Jubiläumsjahr vor. Schauen Sie in den Veranstaltungska-
lender und nehmen Sie an den vielen Veranstaltungen 
teil. Es wird auf jeden Fall viel im Ort geboten. 
In diesem Sinne, ich freue mich mit Ihnen auf eine ge-
meinsame, spannende Zeit in 2025.

Ihr Bürgermeister Ingo Röll
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Bundestagswahlergebnisse für Schöneiche

Schöneiche hat gewählt: Mit einer Wahlbeteiligung von 
87,7 Prozent wählten die Schöneicherinnen und Schö-
neicher für den 21. Deutschen Bundestag. Von 10.680 
Wahlberechtigten machten 6.171 Personen den Gang 
zur Wahlurne und 3.192 Menschen nutzten die Briefwahl. 
Insgesamt entschieden sich 9.363 Schöneicherinnen und 
Schöneicher dafür, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Einen genauen Überblick, wie Schöneiche ge-
wählt hat, entnehmen Sie den nachfolgenden Grafiken 
zur Erst- und Zweitstimme.                                                                

BÜRGERMEISTERSTAMMTISCH
Zum offenen Austausch am 

12. März von 17.30 bis 19 Uhr 
lädt Sie Bürgermeister Ingo Röll herzlich ins 
Babicko (am Sportplatz, Babickstraße 8) ein!



Gutscheine für kostenlose Energieberatung

Die Verbraucherzentrale Brandenburg und die Gemeinde 
Schöneiche bei Berlin setzen sich gemeinsam für den Kli-
maschutz und gegen steigende Energiekosten ein. Seien 
es gestiegene Strom- oder Heizkosten, der Wunsch nach 
mehr Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern oder 
eine geplante Sanierung am Haus: Die anbieterunabhän-
gige Energieberatung 
der Verbraucherzen-
trale Brandenburg 
kann helfen, die 
Energiekosten bei Ih-
nen zuhause zu senken und gleichzeitig die Umwelt zu 
schonen. Die unabhängigen Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Brandenburg nehmen bei den Beratungen 
den Strom- sowie Wärmeverbrauch und den allgemeinen 
Zustand des Gebäudes unter die Lupe. Zudem schauen 
sie sich die vorhandene Heiztechnik genau an und infor-
mieren über die besten Möglichkeiten zum Heizungs-
wechsel. Gleichzeitig wird geprüft, ob der Einsatz von 
erneuerbaren Energien möglich und wirtschaftlich ist. Im 
Anschluss an die Beratung erhalten die Schöneicherinnen 
und Schöneicher einen Bericht mit Empfehlungen zum 
Energie- und Geldsparen. Durch die Kooperation der Ge-
meinde Schöneiche und der Verbraucherzentrale Bran-
denburg sowie dank der Förderung des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Energie kann diese Beratung im 
Wert von 286 Euro wieder für 50 Haushalte in Schöneiche 
bei Berlin (für Mieter und Eigentümer möglich) kosten-
frei durchgeführt werden. Interessenten wenden sich für 
die Ausstellung eines Gutscheins in der Gemeindeverwal-
tung bitte an Frau Korth, Tel.: 030/643 304-171, E-Mail: 
korth@schoeneiche.de. 

Ihre Idee für Schöneiche

Sie haben eine Idee zur Verbesserung oder Verschöne-
rung unseres Ortes? Oder in anderen Gemeinden etwas 
gesehen, was Sie auch in Schöneiche sehen möchten? 
Dann wäre das womöglich etwas für unseren Bürgerhaus-
halt. Ab sofort können Sie Ihren Vorschlag mittels des in 
diesen Rathausnachrichten abgedruckten Vordrucks aus-
formulieren und bis zum 30. April 2025 einreichen. 
Was ist eigentlich der Bürgerhaushalt? Der Bürgerhaus-
halt ist ein Beteiligungsverfahren, mit dem Schöneicher 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit erhalten, sich 
aktiv und direkt am Prozess der Haushaltsdiskussion und 
Aufstellung des Gemeindehaushaltes zu beteiligen. Die 
eingebrachten Bürgervorschläge dienen den gewähl-
ten Gemeindevertretern als Orientierung bei der Verab-
schiedung des jährlichen Haushalts. Viele Vorschläge von 
Schöneicher Bürgern wurden durch die Gemeindever-
waltung und die Gemeindevertreter zur Abstimmung ge-
bracht und dann realisiert. Dazu gehören unter anderem 
der Erhalt der Kulturgießerei, das Toilettenhäuschen im 
Kleinen Spreewaldpark, der Beachvolleyballplatz und das 
Aufstellen von Parkbänken für Jung und Alt. Vorschläge, 
die nach der Frist eingereicht werden, finden im nächsten 
Jahr Berücksichtigung und werden im Auswahlverfahren 
für den Bürgerhaushalt 2027 geprüft. 

Dank und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit zur Bundestagswahl

Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin bedankt sich bei al-
len Wahlhelferinnen und Wahlhelfern für ihr ehrenamt-
liches Engagement in den Schöneicher Wahllokalen zur 
Bundestagswahl 2025. Kompetenz, Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft bestimmten das Bild in den Wahllokalen 
und in der Öffentlichkeit. Davon und von der ordnungs-
gemäßen und gewissenhaften Durchführung der Stimm-
zettelauszählungen konnten sich auch Wahlbeobachten-
de überzeugen. Von 8 bis 18 Uhr wurden die Schöneicher 
Wahllokale sehr gut besucht. 
Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin freut sich, wenn 
auch bei zukünftigen Wahlen die Ausübung des Ehren-
amtes als Wahlhelfende ein breites Interesse findet.

Aufruf zu mehr Sauberkeit im Ort 

Vermehrt häufen sich die Vorfälle unerlaubter Müllan-
sammlungen in Schöneiche. Sei es im Wald oder in den 
Straßen, dass Zeitungen oder unbrauchbare Gegenstände 
einfach abgelegt werden. Oft wird bereits unerlaubt ab-
gestellter Müll angereichert mit anderem Müll, weil sich 
eine vermeintliche Müllhalde etabliert hat, wie zum Bei-
spiel an den Altglascontainern. Neuerdings werden sogar 
Bushaltestellen als Ablageort gewählt. Irgendwie schaut 
das schon sehr schmutzig aus und passt so gar nicht in 
eine Waldgartenkulturgemeinde. Es ist auch nicht so, dass 
es keine Müllentsorgung in Schöneiche gibt. Bis zu zwei 
Mal jährlich kann Sperrmüll kostenlos abgeholt werden 
oder in der Nähe kann auch ein größerer Wertstoffhof in 
Freienbrink besucht werden. Dieser ist seit Januar für alle 
Einwohnerinnen und Einwohner des Landkreises Oder-
Spree geöffnet. 
Wir wohnen 
alle im selben 
Ort und freuen 
uns, wenn die-
ser sauber und 
schön bleibt. 
Jeder darf sich 
gerne betei-
ligen und mit 
dafür Sorge 
tragen, dass Müll ordnungsgemäß entsorgt wird. Ein an-
derer wichtiger Punkt dabei ist, dass die Gemeinde un-
erlaubt abgestellten Müll entsorgen lassen muss. Hier fal-
len viele Kosten an, die auf die Allgemeinheit umgelegt 
werden, weshalb zum Beispiel die Müllgebühren steigen. 

Konzept zur Radverkehrsinfrastruktur

Bürgerinnen und Bürger von Schöneiche haben die 
Möglichkeit, sich online an der Konzepterstellung zu be-
teiligen. Damit soll zukünftig vor allem das Radfahren im 
Ort sicherer und attraktiver gestaltet werden. Über die 
Mitmachkarte auf radverkehr-schoeneiche.de können 
zum Beispiel gefährliche Stellen hinterlegt werden. Zu-
dem gibt es Platz für allgemeine Hinweise.



Sei dabei - Frühjahrsputz in Schöneiche

Am 29. März von 10 bis 12 Uhr werden Freiwillige aus dem 
Ort an besonders verschmutzten Wiesen- und Waldrän-
dern mit Eimern und Handschuhen den Müll aufsammeln, 
der sich über die Zeit angesammelt hat. Mitarbeiter des 
Bauhofs beladen gegen Ende der Aktion mehrere Trans-
porter, um das Angesammelte fachgerecht zu entsorgen. 
Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin freut sich, wenn sich 
auch in diesem Jahr wieder viele Freiwillige finden, die an 
der mittlerweile traditionellen Aktion teilnehmen.  Für das 
Einsammeln werden Mülltüten bereitgestellt. Handschu-
he und Eimer sollten vorsorglich mitgebracht werden.  In-
formationen unter www.schoeneiche.de/fruehjahrsputz.
Dieses Jahr gibt es im Anschluss eine Suppe überm Feuer 
im Kleinen Spreewaldpark und aus dem Topf in der Ka-
pelle Fichtenau. Eine Kugel Eis gratis spendiert die Süsse 
Sünde gegen Vorlage eines Selfies beim Putzeinsatz.

Schöneicher 
Frühjahrsputz 
Samstag, 29. März
10 bis 12 Uhr
- Woltersdorfer Straße (Aldi bis Fahrradstraße)
- Hamburger Straße/Kieferndamm/Forststraße 
- Rund um die Kapelle Fichtenau
- Kalkberger Straße, hinter der Tankstelle
- Wäldchen Am Rosengarten/Woltersdorfer Straße
- Werner-von-Siemens-Straße/August-Borsig-Ring
- Straße am Weidensee bis nach Münchehofe

Das Leben mit Wildtieren in Waldnähe

In unserer Waldgartenkulturgemeinde sind immer mal 
wieder die Wildtiere los. Rehe und Füchse finden wir noch 
niedlich, aber wenn Wildschweine in Gruppen unterwegs 
sind, dann sind wir verängstigt oder mitunter wird auch 
ein größerer Schaden angerichtet. Die vielen Verwüstun-
gen in den Parks oder zerwühlte Grünstreifen vor den 
Grundstücken sind das Ergebnis. Im Grunde begleiten 
uns Wildschweine schon seit jeher und sind ein Teil des 
natürlichen Kreislaufs. Dennoch heißt es dann schnell, es 
muss mehr geschossen werden. Doch der Jäger trägt eine 
hohe Verantwortung. So ist es oft nicht möglich, einen 
Abschuss durchzuführen, ohne Menschen zu gefährden 
oder Sachwerte zu beschädigen, und im bewohnten Be-
reich sind jagdliche Handlungen ohnehin verboten. Des 
Weiteren führte die Bestandsreduzierung in angrenzen-
den Jagdrevieren dazu, dass viele große und erfahrene 
Bachen geschossen wurden. Die Erfahrung, Vorsicht und 
Achtsamkeit der „Alttiere“ fehlen jetzt. Die Rotten, die 
zurzeit durch unsere Gemeinde laufen, bestehen fast nur 
noch aus Jungtieren. Laute Geräusche, vorbeifahrende 
Autos und selbst einzelne Abschüsse von Tieren führen 
zu keiner Flucht mehr. Fluchtgründe müssen erst erlernt 
werden. Abschüsse allein werden das Problem leider 
nicht lösen. Tiere müssen schon gestört werden, wenn sie 
den Schaden anrichten. Wenn Sie also Fragen oder Prob-
leme mit Wildschweinen haben, wenden Sie sich bitte so-
fort und direkt an den Jagdpächter, Herrn Hochwald (Tel. 
0172/300 4949), oder an Herrn Majewski (Tel. 0162/525 
5436). Große, bereits vorhandene und gemeldete Schä-
den werden aktuell vom Baubetriebshof hergerichtet. 
Das kann aufgrund der Vielzahl einen längeren Zeitraum 
in Anspruch nehmen. Wir bitten deshalb um Geduld.

In Schöneiche arbeiten und wohnen?
Das geht! Werden Sie 
Teil der Gemeindeverwal-
tung, entweder direkt im 
Rathaus oder in einer un-
serer Einrichtungen. Zum 
Beispiel als Erzieherin 
oder Erzieher in einer Kin-
dertagesstätte oder im 
Baubetriebshof.  Schau-
en Sie auf die Webseite 
www.schoeneiche.de/stellenausschreibungen 
oder scannen Sie den QR-Code!

Ab Mai nur noch digitale Passbilder

Ab dem 1. Mai 2025 werden für die Beantragung von 
Ausweisdokumenten ausschließlich digitale Passbilder 
akzeptiert. Diese werden weiterhin von Fotografinnen 
oder Fotografen und nicht vom Einwohnermeldeamt er-
stellt. Anstelle eines ausgedruckten Fotos erhalten An-
tragstellende einen individuellen Code vom Fotostudio, 
den sie in der Einwohnermeldestelle vorlegen. Die Doku-
mente werden dadurch noch sicherer.

Ehrenamtlich für das Gemeinwesen tätig:
Wer soll ausgezeichnet werden?

In unserer Gemeinde gibt es sehr viele Menschen, die 
sich – oft im Verborgenen – in allen Bereichen unseres 
Gemeinwesens ehrenamtlich engagieren, z. B. Sportver-
eine, Freizeitsport, Betreuung von alten oder kranken 
Menschen, Kinder- und Jugendarbeit, Kultur, Musik und 
Kunst, Denkmalschutz, Heimatpflege, Natur- und Um-
weltschutz, Tourismus, Wirtschaftsförderung, Gesund-
heit, Tierschutz, Sicherheitsverein, Freiwillige Feuerwehr, 
Frauenverein, Integration von Geflüchteten usw.
Zum Heimatfest 2025 sollen Schöneicherinnen und Schö-
neicher wieder öffentlich für ihr herausragendes ehren-
amtliches Engagement gewürdigt werden.
Alle Schöneicherinnen und Schöneicher können Vor-
schläge machen: Wer soll ausgezeichnet werden?
Schriftliche Vorschläge mit einer kurzen Begründung zum 
Anlass der Auszeichnung und unter Angabe von Namen, 
Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift sollen spätes-
tens bis 11.04.2025 in der Gemeindeverwaltung bei der 
Amtsleiterin des Haupt- und Ordnungsamtes, Frau Eber-
lein, Dorfaue 1, 15566 Schöneiche bei Berlin, E-Mail-Ad-
resse: eberlein@schoeneiche.de vorliegen. Für Rückfra-
gen ist Frau Eberlein zusätzlich telefonisch unter 030/643 
304-136 zu erreichen.



Auszug aus dem Ferienprogramm 
im Kinder- und Jugendzentrum

14.-16.04.2025
● „ZickeZacke Trennungskacke“ Work-
shop für Kinder in Trennungsfamilien

17.04.2025
● BOWLING im B1 Center

22.-25.04.2025
● Turnierwoche (Kicker, Darts, Billiard, 

Tichtennis)

Parken auf Grünstreifen und Grünflächen 

Angespannte Parksituationen sind nicht nur in Großstäd-
ten ein verbreitetes Problem, sondern auch in unserer 
Gemeinde. Das Halten und Parken mit Fahrzeugen auf 
öffentlichen Straßenland ist eindeutig im § 12 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) geregelt. Auch wenn Park-
platzknappheit besteht, entbindet dies die Verkehrs-
teilnehmer nicht von der Einhaltung der bestehenden 
Vorschriften der StVO.
Das Parken auf Grünstreifen ist gemäß § 12 Abs. 4 StVO 
untersagt. Grünstreifen und Grünflächen entlang der 
Straßen verschönern nicht nur das Ortsbild, sie erfüllen 
dabei auch immer wichtiger werdende Aufgaben. Bei Re-
gen können diese Flächen das Wasser aufnehmen und 
somit verhindern, dass die Straße überflutet wird. Je häu-
figer diese Flächen jedoch von Fahrzeugen befahren oder 
zum Parken genutzt werden, desto stärker verdichtet sich 
der Boden. Das Grün kann nicht mehr wachsen und Re-
gen nicht mehr versickern. 
Die Notwendigkeit des Schutzes der Grünflächen hat 
auch der Gesetzgeber erkannt und diesen Tatbestand 
im Bußgeldkatalog bereits 2023 verankert. So ist nun ein 
Verwarnungsgeld in Höhe von mindestens 55,00 € für 
das Parken auf Grünstreifen vorgesehen.
Wo ist das Parken erlaubt? Auf öffentlichen, ausgeschil-
derten Parkplätzen (auch wenn dann der Weg zum Ziel 
manchmal länger ist), auf den eigenen Grundstücken 
oder unter Beachtung der Straßenverkehrsordnung ist 
auch teilweise das Parken am rechten Fahrbahnrand 
möglich (wenn es nicht anders ausgeschildert ist und der 
Verkehr nicht behindert wird).

Parksituation im Blumenviertel

Auch im Blumenring mussten wir leider vermehrt feststel-
len, dass nicht ordnungsgemäß geparkt wird. Hier ver-
sperrten Autos sogar den benötigten Durchfahrtsweg für 
die Feuerwehr. Achten Sie auf die verbleibende Straßen-
breite. Keiner möchte erleben, dass die Feuerwehr nicht 
rechtzeitig am Einsatzort ist, weil Autos falsch parken.

Osterhase und Osterfeuer in Schöneiche

Die Schöneicher Feuerwehr lädt wieder zum traditionel-
len Osterfeuer ein. Am 17. April 2025 (Gründonnerstag) 
findet auf dem Dorfanger am alten Feuerwehrgerätehaus 
in der Dorfaue das traditionelle Osterfeuer ab 18.30 Uhr 
statt. Dazu lädt die Freiwillige Feuerwehr alle Schönei-
cherinnen und Schöneicher herzlich ein. Für das leibliche 
Wohl wird selbstverständlich gesorgt sein. Auch der Os-
terhase kommt wieder nach Schöneiche. Er wird in der 
Nacht vom 16. auf 
den 17. April wie-
der seine Osterei-
er im ganzen Ort 
verstecken, die 
dann am Abend 
zum Osterfeuer in 
kleine und große 
Überraschungen 
eingetauscht wer-
den können. Viel-
leicht schafft er es 
ja auch noch per-
sönlich, am Abend 
vorbeizuschauen. 



Kurzbeschreibung meines Vorschlages:

Ihre Vorschläge können Sie bis zum 30. April 2025 über die roten Briefkästen der AG 
Bürgerhaushalt oder den Briefkasten am Rathaus einreichen! Oder Sie reichen Ihre 
Vorschläge digital über das Onlineformular unter https://schoeneiche.de/buergerhaushalt ein!

Ort, Datum Unterschrift

< 20 21 - 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 61 - 70 > 70

Ihr Vorschlag kann sich beispielsweise auf Heimatpflege, Denkmalschutz, Sicherheit und Ordnung
sowie Straßengrün und Parkanlagen beziehen oder auch Einsparungen zum Gegenstand haben.
Ebenso kann Ihr Vorschlag Kinder, Jugend und Senioren sowie Kultur, Sport oder Freizeitangebote
betreffen. Wesentlich ist, dass Ihr Vorschlag im Verantwortungsbereich unserer Gemeinde liegt.

Einwilligungserklärung: Mit der Verarbeitung und Speicherung der angegebenen personenbezogenen Daten 
durch die Gemeinde Schöneiche bei Berlin zum Zwecke der Einreichung der Vorschläge zum Bürgerhaushalt 
2026 erkläre ich mich hiermit einverstanden. Mir ist bekannt, dass ich zur Abgabe der Einwilligungserklärung nicht 
verpflichtet bin und ich diese Einwilligungserklärung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann.

Mein Vorschlag für den

Bürgerhaushalt 2026
der Gemeinde Schöneiche bei Berlin
Zur Teilnahme unbedingt ausfüllen:

Name, Vorname:

Straße, Nr. oder E-Mail:

Für statistische Zwecke bitten wir um die Mitteilung Ihres Alters:
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